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	    		 Aktuell 2 Ausgabe 1 Gefährliche wie kuriose Szenen spielten sich rund um den Jahreswechsel in der Gamsstadt ab: Video- clips von diesen Begeben- heiten kursierten jüngst in den sozialen Netzwerken und sorgten in der Öﬀent- lichkeit für K opfschütteln.  Kitzbühel |  Autofahrer, die am .  Dezember  zwischen  dem Pass urn und  Jochberg unter- wegs waren, dür en angesichts  dieses Anblickes in der begin- nenden  Dämmerung  ihren  Au- gen kaum getraut haben: In der  Mitte der Fahrbahn stand eine Frau,  wie  Gott  sie  geschaﬀen  hatte: Nackt und lediglich mit Strümpfen und S chuhen beklei- det,  trotzte  sie  den  verblü en  Blicken und löste g leichzeitig einen Verkehrsstau aus. Pas- santen  alarmierten  umgehend  die Polizei. Durch Substanzen beeinträchtigt „Die  unbekleidete  Frau  dür e  durch Substanzen beeinträch- tigt  gewesen  sein“,  erläutert  Kitzbühels  Postenkommandant  Markus Eder auf Anfrage. Um welche Substanzen es sich ge- handelt habe, wisse er jedoch nicht, es sei der Polizei auch nicht bekannt, wie die Unbe- kannte überhaupt a uf den  Pass  urn gelangt sei. Gegenüber den  alarmierten  Rettungskräf- ten und dem Notarzt soll sich die  Frau  aggressiv  verhalten  haben. Sie wurde in das Kran- kenhaus  St.  Johann  gebracht.  Es habe sich um einen medizi- nischen  Notfall  gehandelt,  be- tont Postenkommandant Eder,  für d en es „unbegreiﬂich“ ist, warum eine derartige Bege- benheit überhaupt g eﬁlmt und  in die sozialen Netzwerke ge- stellt  werde. Schauplatzwechsel zum Bahn- übergang K itzbühel-Hahnen- kamm, wo sich dramatische  Szenen abspielten:  Geﬁlmt  wurde zur sogenannten „Rush Hour“ nach dem Skifahren ein  schwarzer Geländewagen, d er auf  den  Bahngleisen  stehenblei- ben  musste,  weil  vor  ihm  schon  ein Auto angehalten hatte. Gefangen in einer Schrankenanlage Just in diesem Augenblick  senkte  sich  der  Bahnschran- ken  und  der  herannahende  Zug  war bereits in Sichtweite. Der Autolenker  trat  aufs  Gaspedal,  bretterte  durch  die  Schranken- absperrung und entkam im  letzten  Moment  einer  lebens- gefährlichen  Situation. Wenig später t auchte ein wei- teres  Video  mit  ähnlichem  In- halt in den sozialen Netzwerken  auf. Dieses Mal soll es sich um das Fahrzeug eines Hotel-Shutt- ledienstes  gehandelt  haben,  das  sich auf dieselbe Weise in Si- cherheit bringen konnte – mit Vollgas gegen den geschlosse- nen  Schranken.  Personen  wur- den  in  beiden  Fällen  zum  Glück  nicht  verletzt. Fälle  dieser  Art  seien  an  die- ser  Schrankenanlage  die  Aus- nahme,  betont  ÖBB-Pressespre- cher Christoph Gasser-Mair auf  Anfrage. „Eine besondere Häu- fung  von  derartigen  Unfällen  können w ir an der Eisenbahn- kreuzung Hahnenkamm zum Glück  nicht  verzeichnen.  Die  beschädigten  Schrankenanla- gen  wurden umgehend wie- der repariert und in Stand ge- setzt.“  Jeder  Schranken  sei  mit  einer  Sollbruchstelle  ausgestat- tet, die eine gröbere B eschädi- gung  der  betroﬀenen  Fahrzeuge  verhindere.  Anzeige gegen beide Lenker erstattet Sowohl  Postenkommandant Eder als auch der ÖBB-Pres- sesprecher  halten  unmissver- ständlich f est, dass die Lenker in  beiden  Fällen  fahrlässig  ge- handelt  haben.  Denn  wie  jeder  Autofahrer schon in der Fahr- schule gelernt hat, „sollte man nie  in  einen  Gleisbereich  ein- fahren, wenn man diesen nicht  zügig u nd  ohne  anzuhalten  auch  wieder  verlassen  kann“.  Fazit:  Einer  der  beiden  Len- ker in Kitzbühel h abe die Sach- beschädigung  gemeldet,  der  andere  konnte aufgrund  von  Zeugenhinweisen  von  der  Exekutive ausgeforscht werden.  Gegen  beide  wurde  Anzeige  er- stattet. Alexandra  Fusser Aufreger in Kitzbühel: N ackte am Pass urn und Autos, die herannahendem Zug knapp entkamen Mit Vollgas gegen Bahnschranken Bahnübersetzung Hahnenkamm: D er beschädigte S chranken ist wieder repariert. Foto: Gambino Daten & Fakt en Schranken durchbrechen Innsbruck |  Was tun, wenn man vom  Schranken  eingesperrt  wird?, fragt sich der eine oder andere  Autofahrer  angesichts  der  beiden jüngsten  Vorfälle  im  Bereich  der  Bahnüberset- zung Hahnenkamm in Kitz- bühel. Die Ö BB klären a uf und  verweisen  auf  ihrer  Homepage  auf das richtige Verhalten in ei- ner Notsituation: Halten  Autofahrer  die  Stra- ßenverkehrsregeln e in, kann  es auch an mit Schranken ge- sicherten  Kreuzungen  zu  kei- nen  gefährlichen  Situationen  kommen.  Sollten  Autolenker  aber  dennoch  vom  Schranken  eingesperrt werden,  hil nur  noch Gas geben. Die Schran- kenbäume s ind so konstruiert,  dass ein Durchbrechen mög- lich  ist.  Manchmal  kann  das  Auto  den  Schranken  auch  ein- fach hochdrücken. N ach dem Durchfahren  des  Schrankens muss  der  Schaden  an  diesem  der Polizei und der Kfz-Ver- sicherung  gemeldet  werden. Quelle:  www.passaufdichauf.at
< Page 1 | Page 3 > 

		        		        
	                   



				
								 

                        
            		
		
		
			
				
					
						Kontakt
					

					
						Tel.: +43 (0) 5356 6976

						Fax: +43 (0) 5356 6976 22

						E-Mail: info@kitzanzeiger.at
					

				

				
					
						Virtuelle Tour
					

					
						
							
						
					

				

				
					
						Werbung
					

					
												
							
						
					

				

				
					
						 
					

					
						
							
						
						
							
						
											

				

				 

			

		

		
			
				
					
	Nutzungsbedingungen
	AGB
	Impressum
	Kontakt
	Datenschutz
	Newsletter Anmeldung

				

				
					Cookies | © Futureweb GmbH				

				 

			

		
		
		
											
					Zurück
						
						Aktuelle Ausgaben
			Gemeindezeitungen
						Archiv
			Suchen
			 

		


		

											
					

					 

					‹
					›
					×
					
					

				

			                
                                                
                
                	

                	                		

                	               	

                
			
		    

			